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Hausschlachtungen.
Ich empfehle , die Gefache vm Hausschlachtung baldigst ein-

«eiche», damit beim Eintreffen beurlaubter HauSschlächter
«ire Stockung eiotritt ; Bedingung ist aber , daß da» Schwein
gt schon6 Lochen gehalten ist, und die Verpflichtung für
Habe von Speck anerkannt wird.

Lmgenfchwalbach, de» 14. November 1916.
Der Königliche Laudrot.

I . B. : Dr . Jngenohl, »reisdepatierter.

Bekanntmachung.'
Betrifft : Anmeldung zur Landsturmrolle.

Die Herren Bürgermeister de» K^eiie» erfuche ich, die Land»
ßmpflichtigen de» Jahrgangs 1899 wiederholt ortsüblich
chxsordern, sich bei Ihnen zur Landsturmrolle anzumelden.
de 1899 geborenen jungen Leute kommen zunächst nur so-
Mit io Betracht, als sie bereits volle 1? Jahre alt sind. ES
»pslehlt sich aber den ganzen Jahrgang bereits in die Land.

«rolle aufzuvehmen, da die Landsturmpflicht sofort mitvol-
ddetem 17. Lebensjahr beginnt, und anderenfalls fortgesetzt
lchtiaguogen in der Lavdsturwrolle erfolgen müßten.

Ich ersuche, aus Grund der Anmeldungen, die Landsturm»
Äiv in der bekannten Weise aufzustelle», und mir bis 20.
ddmber vorzulegen.

Lordrucke gehen Ihnen in dr« nächsten Tagen zu.
^genschwalbach, den 8 . November 1916.

Der Königliche Landrat.
B. I .': Dr . Jngenohl, «reisdeputierter.

Kartoffelaufnahme.
Die von den Gevdarmeriewachtmeistern eingeleitete» Auf»

'tarn müssen von den bestellten Kommissionen möglichst schnell
Erführt werden. Die Liste über die Ausnahme ist sofort

Erledigung dem zuständigen Gendarmeriewachtmeister zu
«senden.
iwgevschwalbach, den 11. November 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

, Mineralhefe.
J * I dstein sind mit Mineralhefe als Lebensmittel sehr gute

gemacht worden. Da» Lg stellt sich aus etwa
Bestellungen bet mir.

Ichwalbach, den 9. November 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputiert «,.

Rotes Kreuz.
Bon den Schulen io Watzelhain md Springs » durch Herrn

Lehrer Huhn in Watzelhain 6 Mk Erlös aus Aehreuleseo er¬
halten.

Besten Dank!
Langenfchwalbach, den 11. November 1916.

Der Vorsitzende de« KreiSvereinS vom Roten Kreuz.
I . Dr . Jngenohl,  KceiSdeputterter.

Bekanntmachung
Nr . W . III . 3000/9 . 16. K. R . « .

betreffend Beschlagnahme, Verwendung
und Veräußerung von Flachs- und
Hanfstroh, Bastfasern(Jute, Flachs,
Ramie, europäischer und außereuropä¬
ischer Hanf), und von Erzeugnissen aus

Bastfasern.
Vom 10. November 19 iß.

(Schluß.)
8 6.

Verarbeitungserlaubnis für Kriegsbedarf.
1. Die Verarbeitung und Verwendung von Bastfasern ist

erlaubt , soweit sie zur Eifüllung  von unmittelbaren oder mit¬
telbaren Aufträgen der HeereS- oder Marinebehörden dienen
(Kriegslieferungen).

Der Nachweis dev Verwendung zur Erfüllung einer Kriegs-
lieferung ist zu führen. Für jeden mittelbaren oder unmittel¬
baren Auftrag auf eine KrtegSlieferung muß sich der Hersteller
der Halb» oder Ferttzerzeugniffe vor der Anfertigung von
Krirgslief rungen aus beschlagnahmten Beständen im Besitz
eines ordnungsmäßig auS^efullteo und von der auftraggebendeu
Behörde unterschriebenen amtlichen Belegscheine» für Erzeug-
niffe auS Bastfasern befinden. Vordrucke für diese Belegscheine
sind bei der Beschlagnahmestelle(Bordruckverwaltung der KriegS-
Rohstoff-Bbteiluog de» Königlich Preußischen KriegSmivistrriumS,
Berlin SW 48, Berl . Hedemannstr. 10, erhältlich

2. Auch ohne einen Auftrag auf Kriegslieferungeu dürfen
Halb» uuv Fertigerzeugnisse für HeereS- oder Marinehedarf
auS Bastfasern auf Vorrat «ach Maßgabe der folgende« Vor¬
schriften hergestellt werden:

a) Zu Garnen , nicht feiner als Leinengarn Nr . 45 eng¬
lisch und zu Seilerware « für Kriegsbedarf dürfen
Bastfasern dauernd mit der Maßgabe verarbeitet
werden, daß die jeweils vorrätige Menge au Garnen
und Setlerwaren nicht mehr als 25 GewichtSteilen
vom Hundert jede» einzelnen, am 1. Dezember 1915
vorhanden gewesenen Bestände» an Bastfasern gleich¬
kommt. Die Vorräte an Garnen feiner al» Nr . 30
dürfen de» beschlagnahmten GesamtoorratrS an
Sarnen nicht überschreiten.

Bet der Berechnung der Gesamtmenge der vor¬
handen gewesenen Bestände au Bastfasern sind in Ab-



z«g z« Bringen die Mengen der nach dem 25 . Rai
1915 aus dem Auslande ein geführten Rohstoffe und
die Mengen der gemäß 8 5 Ziffer b bezeichnet« » Ab¬
fälle.

Personen , deren Vorrat am 1. Dezember 1St5
geringer war als V», des im Jahre 1913 verarbeiteten
Rohstoffgewichte », dürfen Garne nicht feiner al » Lei¬
nengarn Nr . 30 und Seilerwaren für Kriegsbedarf
uneingeschränkt auch auf Vorrat arbeiten.

Bei der Feststellung der Bestände sind al » Faser¬
stroh vorhand -ne Vorräte nur mit einem Fünftel ihre»
Gewicht » in Rechnung zu stellen,

b ) Zu Geweben für K -ieg,bedarf dürfen Bastfafergarne
dauernd mit der Maßgabe verarbeitet werden , daß
die jeweils vorrätige Gewebemenge n 'cht mehr al»
25 Gtwichttteilen vom Hundert der am t . Dezember
1915 vorhanden gewesenen Bastfasergarnbestände gleich¬
kommt.

Bei Berechrnng der Gksamtmenge der Bastfaier-
gsrnb,stände vom 1. Dezember 1915 ist die Menge
der nach d m 26 . Mai 1915 au » dem Ausland ein-
geführten Garne urd Zwirne nicht zu berückstchtigen.

Die auf Vorrat hergestellten Garne und Gewebe bleiben
beschlagnahmt vzl . 8 8) ; sie müffen getrennt von den übrigen
«estärden gelagert werden

Als Rohstoff - bzw . Garnvorrat gelten die nicht in Bear¬
beitung genommenen Mengen . Auf Lager befindliche gehechelte
Fasern und Wergarten sind Rohstoff bestände im Sinne diese«
Paragraphen ; ferner sind als Vorrat alle diejenigen Halb - und
Fertigerzeugnisse cnwiehen , welche die HerstellungSmaschinen
(Webstahl , Spinnstuhl , Seilfchlagmaschinen nsw ) verlaffen haben.

8 r
Veräußerungserkaubnis für Waftfaserrohstoffe.
Die Veräußerung und Lieferung von au « dem Ausland

eingeführten vastfaierrohstoffen (auch Werg ) urd Abfällen bzw.
Reißwerg der im § 1 bezeichneten Art ist nur ist nur an die
Bastfafer -Eirkauf » Gesellschaft m. b. H , Berlin W 58 , Wer-
derscher Markt 4, die Veräußerung und Lieferung der inlän¬
dischen Rohstoffe nur an die Kriegs FlachSbau -Gefellschaft m.
b . H. Berlin W 56 , Markgrasenstr . 36 , oder an Personen
gestattet , welche einen schriftlichen AuSwei» der Krieg «.Rohstoff
Abteilung des Königlich Preuß scheu KriegSminisierium zur Be¬
rechtigung de« Aufkaufs der beschlagnahmten Gegenstände er-
halten haben . Anträge auf Erteilung eines derartigen Aus¬
weises sind durch Brrmitt -lung der Kriegs Flachsbau Gesellschaft
m b . H . an die » riegS -Rohstoff -Abteilung za richten.

Die von der deutschen HeereSmacht besetzten Gebiete gel¬
ten nicht al» Ausland im Smne dieser Bekanntmachung.

Die Veräußerung und Lieferung anderer al « au » dem Aus¬
land eingcsührter Abfülle ist in Mengen bis zu 6000 kg. er-
laubt , mit Ausnahme der Veräußerung und Lieferung an Ber-
arbeiten solcher Gegenstände . Die Veräußerung oder Lieferung
größerer Mengen der vorbezeichneten Abfälle *) ist nur an die
Aktiengesellschaft zur Berwertuug von Stvffabfällev , Berlin
W 9, Bellrvuestr 12a , oder an Personen oder Firmen ge¬
stattet , welche einen schriftlichen AuSwei» der KriegS -Rohstoff-
Abteilung de« Königl . Preußischen Kriegsministerium » zur Be«
rechtigung de» Ankauf» der bezeichneten Abfälle erhalten haben.

Die AktiengriellsHaft zur Verwertung von Stvffabfällen ist
jedoch nur verpflichtet , Ladungen der vorbezeichneten Abfälle
anzunehmen , welche die Zusammensetzung einer der folgenden
Gruppen habpn : .

Gruppe A . Garnreste,
„ B . Naßspinnabfälle,
, C. Kämmlinge,
„ D . Karderabfälle,
„ E . Wergabsall und Schwingabfall,
„ E.  Kehricht oder Scherabfall.

8 «
Weräußerungserlaubnis für Wastfafererzeugniffe.

Trotz der Beschlagnahme ist g>stattet:
s.) die Veräußerung und Lieferung der Bastfaserhalber

zeugnisse an Selbstverarbeiter sowie au die Leinengarn-
Abrechnungsstelle A -G . Berlin W 56 , Schinkelplatz
l— 4 , oder an Personen , welche im Besitz eine» schrift¬
lichen Ausweise » der » riegS-Rohstoff Abteilung de«
Königlich Preußischen KciegSministerinmS zur Berech¬
tigung de» Aufkauf» der beschlagnahmten Gegenstände
sind;

b) die Lieferung der seit dem 27 . Dezember 1915
mäß 8 « Ziffer 2 hergestellten Erzeugnisse z,r A
füllung eine» Aufträge » auf KriegSlieferuugen
Belegschein.

8 ».
Fageröuchfützrung.

Ein Lagerbuch , aus welchem die Vorräte sowie alle Ae>.
derungen von ihnen erficht! ch sind ist za führen:

a ) über alle beschlagr ahmten Vorräte de» im Jnlmd,
geernteten Flach »- und Hanfstroh nach Elnbrlvg«,
der Ernte;

b ) über d ;e Gemäß 8 6 Ziffer 2 a und b auf Bornt
für Kriegsbedarf hergest . llten Garne und Gewebe.

Ist ein derartiges Lagerbuch bereit » vorh«,i„
so kann e» weiter benutzt werden.

Besitzer von Flach» und Hanfstrohvorräten („.
rüstet »der ungerüstet ) von weniger al» 1006 kg
brauchen ein Logerbuch nicht zu führen.

8 10.
Ausnahmen.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können durch dl,
SriegS -Rohstoffabteilung des Königl . Preußischen KriegSmi-j.
sterium » in Berlin bewilligt werden . Schriftliche , mit einge*
hender Begründung versehene Anträge sind an die Kcieg»>Rch
stoff Abteilung de» Königl . Preußischen KriegSministeri»»«,
Sektion W III , Berlin SW 48 , Bert Hedemanostc . 10 z,
richten . Die Entscheidung über AuSnahmebewillizunge « nu¬
tz 8 behält sich der zuständige MiliiärbifehlSbaber vor.

8 1l.
Inkrastreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 10 . November 1918 i»
Kraft . Gleichzeitig werden die Bekanntmachungen Nr . W , III.
3500/7 . »6. K R . A. vom 15 . August 1916 und Nr. V.
III . 300/6 16 . K. R . A. vom 12 . Juli 1916 aufgehoben.

Frankfurt a . M ., den 10 . November 191 « .
Stellvertretendes Generalkommando

18 . Armeekorps.
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») ES wird auf die Bekanntmachung , betreffend .
für Baftfaserabsälle vom 8 . Septbr 1916 W . III 1/8. 18- *•
R . A. verwiesen.

Der WeLttrteg-
'8TW Große» Hauptquartier, 14. Novbr. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Beidersetts der Ancre spielten sich gestern erbitterte KäM
ab. Durch konzentrisches Feuer schwerster Kaliber vorbereull,
erfolgten gegen unsere im Winkel nach Südwesten vorspE
enden Stellungen starke englische Angriffe, bei denen es
Gegner unter beträchtlichen Opfern gelang, uns aus vew
mont-Hamel und St . Pierre-Divion mit den seitlichen
schlußlinien in eine vorbereitete Riegelstellung zurückzudri»"«-
Zähe Verteidigung brachte auch uns erhebliche Verluste,,

An anderen Stellen der Angriffsfront von östlichv
terne bis südlich Grandcourt wurden die Engländer, M l
eingedrungen waren, in frischen Gegenstößen unserer
terie hinausgeworfen. .. . fA(j.

Französische Angriffe im Abschnitt Sarlly-Saillisei
irrten.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem östlichen Maasufer war die Artillerien̂̂ ,

in den Abendstunden lebhaft; Erkundungsvorstöße der0
zosen gegen unsere Hardomont-Linie wurden abgewlese»-
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Oestlicher Kriegs schauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen LeM

von Bayern.
Keine besonderen Gefechtshandlungen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
A-rl-

Nordwestlich von Jakobeny in den WaldkarpaW
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Mche Abteilungen aus dem Vorgelände unsexer Stellungen
Wch Feuer vertrieben.

Bor dem Angriff deutscher und österr. ung Truppen ist
Him Gyoergyo-Gebirge der Russe gegen die Grenzen zurück-
Mngen; auch südlich des Passes machten trotz hartnäckiger
Gegenwehr Bayern und österr.-ung. Bataillone Fortschritte.
I* Beiderseits des Oitoz-Passes haben gestern kleinere Gefechte
M einzelne Höhen stattgefunden.

Kn der Südfront von Siebenbürgen dauern die Kämpfe
fir uns erfolgreich an. Es wurden wieder mehrere hundert
Gefangene gemacht, am Roten Turm-Paß allein 6 Offiziere
md 650 Mann.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

In der Dobrudscha nichts neues.
Die bewährten österr.-ung. Monitore brachten nach Feuex-

Dcht am rumänischen Donauufer bei Giurgiu7 Schlepp¬
kähne, davon5 beladen, ein.

Mazedonische Front.
In der Gegend von Korea kam es erneut zu Scharmützel

wserer Seitenabteilungen mit französischer Infanterie undK
Kavallerie. Die Angriffe der Ententetruppen in der Ebene
WMonastir und nördlich der Cerna dauern an; die Kämpfe
find noch nicht zum Abschluß gekommen.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff

vermischte».
' Der  Vaterländische Fra « en - Ber ein , der gegen,

toiirtlg 2275 Zweigvereine nt t mehr als 800 000 Mttglfidern
»ählt. blickte in diesen Tagen aus ein 50 jährigeS Beste¬
he» zurück. Am 1t . November 1866 rief die Königin Au-
zilsta von Preußen einen Verein . vaterländisch" gestirnter Frauen
ins Leben, deren Hauptaufgabe die Rüstung im Fcirde» für
dl« Ansorderungen einer KctegSzeit an die Hilfe und Tatklaft
in deutschen Frauen war. Im Kriege 1870/71 hat sich der
ji»1» Verein glänzend bewährt WaS darauf in langem Fijt-
ben vorbereitet wurde, zeigte sich bei Ausbruch deS Weltkrieges.
?er Vaterländische Frauen-Ve, ein stand vollständig gerüstet da.
Tkine Leistungen in dem bisherigen Völkerringe» st d uner¬
reicht und »S gebühren ihm Worte deS LobeS und Dank.S zu¬
gleich. Bei dem Jubiläum d.S HaupwereirS können wir eS nicht
«»leilasfen, auch der segensreichen Tätigkeit der Zweigvereine
«»stnS Kreises zu gedenken, die den hoben vaterländischen Bus-
gaben in jeder Weise gerecht geworden sind. Möchten sich noch
recht viele F auen und Madchm auS unserem Kce»se staden, die
bnrit sind, in die Reihen deS Vereins etnzutreten und mitzuhl
!n an de« edlen Zielen zum Besten unseres „geliebten Vater
ilildi»".
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.. § r »us »« sch» ald «ch, 14 Novemb. (Schöffen sitz ung  v . 8.11.)
Der Landmann Peter U. zu Watzelhain soll im Juli d. I . dem Wilh.

daselbst Futter entwendet haben. Deshalb durch polizeilichen Stras-
Mchl in eine Geldstrafe genommen, beantragte U. richterliche Entschei¬
ds . Da U. heute vor der Verhandlung seinen Antrag zurückzog, so
^ledigte sich hierdurch die Angelegenheit. — Der Landwirt Leonh. K.
in Riedergladbach wird beschuldigt, in den letzten Jahren einen Vorrat

gedroschenemKorn dem Kommunalverband bei den Bestandsauf-
Wnen verschwiegen und bet Seite geschafft zu habe», ebenso soll er
•“* größere Menge von dem Kommunalverband beschlagnahmtenRog-
W für sich verbraucht haben. Das Urteil lautete auf 60 Mk. Strafe.
? Der Händler Licbmann R . zu Hausen ü. A. hat im Jahre 1916

WUetzt als Metzger Vieh zur Schlachtung aufgekauft, ohne Mitglied
st?» Viehhandelsverbandesgewesen zu sein. Er wird schuldig befunden

iu einer Geldstrafe von 20 Mk. verurteilt.
,« *) — Dem Gefreiten Otto Fuhrmann  von hier wurde infolge
^ »tragender Dienste an der Somme das Eiserne Kreuz verliehen.

«JT Wir erhalten folgende Zuschrift : Nach der Anordnung über
f"Merkehr ist es verboten Kuhvollmilch,  außer an Vollmtlchbe»
14m e<"bzugeben. Diese Verordnung wird in den meisten Familien
î rzlich empfunden, jedoch müssen wir uns alle in der neu geschaf-
wÜ; "ase  zurechtfinden in Anbetracht, daß diese Verordnung bezweckt
^ ^ kn̂ Nachwuchs zu fördern und unsere Kranken der Genesung zu-

einen Ausgleich einigermaßen zu erzielen, wird unsere Stadt-
i»i altu,1j5 an die EinwohnerschaslMagermilch abgeben und soll damit

"mitten Tagen begonnen werden. Daß dieses Vorhaben aber nicht
"V ausführbar ist und die erste Zeit manches zu wünschen übrig

^ird, ist leicht denkbar, und wollen wir im eigenen Interesse der
^hnerschafi daraus Hinweisen, Rücksicht zu üben, wenn Fehler eili¬

ge sich bei einer Neueinführung bemerkbar machen, da nur die
etwaige Mängel beseitigen kann.

Erkämpftes Glück.
Roma« vö« A. Below.

(Fortsetzung.) (Nachdruck Verbote«.) >
Ter Hochzeitstag kam heran , Leonardus hatte seinem

Gärtner aufgetragen , in dem Brautbouquel , das er Marrahgata
senden ivotlle, einmal ein Meisterwerk zu liefern, und der alte
Mann , welcher schon seit Jahrzehnten im Dienste des Harises van
der Valck stand, hatte fein Bestes getan, alle Treibhäuser
geplündert , da die Jahreszeit keine Blumen mehr lieferte,
die im Freien gcivachsen waren . Die herrlich dustenden weißen
niid blaßgelbeil Rosen, in blühende Myrtenreiser eingebettet,
fanden denn auch den Beifall Leonards . Er bat den Freund,
das Bongnet zugleich mit einem Schmuck herrlicher Smaragden
und Diamanten Marrahgata zu überbringen . Willig unterzog
sich der Graf der angenehmen Aufgabe . Bräutlich geschmückt,
im lang nachschleppcnden iveißen Seidengewande , überirdisch schön,
trat die liebreizende junge Jndierin dem Freunde ihres Verlobten
entgegen. Dieser schlang selbst das kostbare Habsband um ihren
zarten Nacken und befestigte die blitzenden Steine in dein über¬
reichen, nachtschwarzen Haar . „Wie schön, wie schön find Sie,
Prinzessin !" konnte darauf sich der für Fraucnreiz und Anmut
ja sehr empfängliche Junker nicht enthalten , mehrfach aus¬
zurufen . Marrahgata errötete und drückte ihr Gesicht wiederholt
tief in die duftenden , Rosen des Geliebten.

Myfroiv Johanna und die Pensionsgenossinnen der jungen
Jndierin stimmten enthusiastisch in die Bewunderung des Grafen
ein . Da auf einmal — „Großer Gott , ivas ist das/ " schrie
Mysrow Johanna auf — taumelte Marrahgata , ihr liebliches
Gcsichlcheu vergärbte sich und wurde blaß ivic das einer Leiche.
Den Strauß von Rosen und Myrten fallen lassend, griff die
anmutige Tochter Sinzghanatas mit beiden Händen in die Luft,
als wollte sie einen Halt suchen, und brach dann lautlos zusammen.

Einen Angeilblick standen die Anivescnden wie die Bild¬
säulen starr , danli warf sich Mysrow Johanna laut iveinend über
die Leblose hin , während die jungen Mädchen , jammernd und
schreiend, kopslos durcheinander liefen. Lndivig Günther war
der einzige, der seine Fassung alsbald wiedergcivann . „Betten
Sie die Bewußtlose aus deii Divan, " orbnete er befehlenden
Tones an , „cs fern» ja bloß eine vorübergehende Ohnmacht sein;
ich eile zum Arzt ."

So schnell er nur konnte, lief der Junker zu Doktor
de Rhyii , der glücklicherweise nicht allzu fern ivohnte . Kaum eine
Viertelstunde später stand dieser am Lager Marrahgatas . Bleich
und schön wie der Todesengel selbst ruhte diese auf dem Divaii,
von dessen dnnkelrotem Saniiuetbezug sich das weiße liebliche
Antlitz und die kostbare Brautrobe lebhaft abhoben . Als Lndivig
Günther dem Jünger des Gottes mit dem Schlangenstab die
Szene geschildert, hatte derselbe nur die Achseln gezuckt und
leichthin bemerkt : „Darum dieser Schrecken! Was ivird 's denn
groß sein? Das Fraucnzinnnerchen ist zart und den Aufregungen
des Tages nicht geivachsen. Ich kenne manche robuste holländische
Mysrow , die an ihrem Hochzeitstage ein- oder auch ein paarmal
ohiimächtig geworden ist. Und nun ga» diese feingliedrige exotische
Pflanze !"

„Ich habe mir ja dasselbe gedacht," entgcgnete der Grast
trieb aber trotzdem den kleinen wohlbeleibten Mediziner zur
größten Eile an . So gelaiigten sie rasch genug an Ort und
Stelle , als aber dann Doktor de Rhyn die leblose Marrahgata
angesehen, malte sich sichtliche Betroffenheit in seinen Zügen.
Indes sagte er nichts, sondern machte sich stillschweigend an eine
genauere Untersuchung . Tiefer und tiefer beugte er sich dabei
über die schöne, regungslose Gestalt , wie um der gespannt auf
das Ergebnis der Untersuchung harrenden Mysrow Johanna sein
Gesicht zu verbergen . Ludwig Günther war ohnehin vorher iu
das Nebenzimmer geschickt worden . Unruhig schritt der Junker
in dem Gemache auf und ab ; plötzlich vernahm er einen lauten
Schrei des Schreckens aus dem Munde der Hausherrin und
gleich darauf trat der kleine Arzt zu ihm ins Ziinmer , aber das
sonst so joviale Gesicht erschien ganz entstellt und die fleischigen»
Niit allerlei Ritigen geschmückten Hände bebten. „Um Gottes»
willen , Doktor , was ist's, Doktor ?" rief ihm der Junker , den
ganz plötzlich eine furchtbare Angst packte, entgegen.

„Fassen Sie sich, Herr Graf !" erwiderte der Arzt , um dann
mit einer Stimme , die ebenfalls vor Aufregung zitterte hinzu¬
zufügen : „Tot ist sie, mausetot , die liebliche Tropenblume —
vergiftet.

(Fortsetz««g folßt.)

Wer über das gesetzlich zulässige Maß
hiuaus Hafer , Mengkorn , Misckfrueht , wo¬
rin sieh Hafer befindet, oder Gerste verfnt»
tert , versündigt sieh am Vaterlande!



Steuern
Pro 3. Quartal 1916 sind innerhalb 5 Tagen zu zahlen.
1- 51 d Stadtkasse.

f  Feuerwehr Langcnschwalbach.Mittwochs den 15. d. M .. nachm. 4 Uhr:
Uebung

für alle Mannschaften der Freiwilligen
und Pfl chtfeuerwehr.

Nichterscheinen oder Zufpätkomme« wird «ach § 1? der
Satzungen und der Polizeiverordnuug vom 6. März 1907 be¬
straft.

Freiwillige Feuerwehr in grauer Joppe und Mütze.
Zu dieser Uebung werden auch diejenigen Herren, welche

sich während des Kriege» freiwillig zum Feuerwehrdienst ge-
meldet haben, ergebenst etngeladen.
1639 Das Kommando.

Kalifalje direkt vom Werk
trifft größere Ladung demnächst zu Ociginalpceiseu ein:

Kakisalz 40 «/. per Ztr . Mk. 5 85
, 20 »/, „ „ „ 3.65

Kainit 12 ' /. „ „ ff 2 .60
jede» ' /o mehr 10 Pfg . höher.

Gleichzeitig empfehle ich als Herbstdünger
Kali -Knochenfalz Guano,

enthaltend Phosphorsäure , » alt, Ammoniak bildrnde Stoffe;
nicht zu verwechseln mit Säuredünger;

dto. mit Thomasmehl per Ztr . MI . 6.50
„ Kali ff . 7 .50
„ Ammoniakstoffeu „ „ 8 75

ab Dotzheim. Versandt nach alle« Stationen . Sack« leihweise.
Große Anerkennungen von Landwirten stehe« zu Diensten.

Ziss, Düngergeschäft, Wiesbaden.
Dotzheimerstr. 53/101 . Tel . 2108 . 1670

eo©
fP Die iDie reichhaltigste , interessanteste

und gediegensteZiltsshril!lor leien Kieiiilier-ZUcliier
ist und bleibt die vernehm illustrierte

Ti er- Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
In der Tier - Börse  indem 81« »11«, Wissens¬
werte über Geflügel , Hand «, Zimmerrögel,
Kaninchen , Ziesten , Schafe , Si «n«n Aquarien,

bartenbau . Landwirtschaft »sw . usw.
Erfolgsicheres Insertionsergan,

pro Zeile uur 20 PI., bei Wiederholung«» hoher
Rabatt.

MMwemsirels:
di« Post nur 90 Pt. pr« Tiarteljahr.

Verlangen Sie Prabenummergratia «ad frank«.
Inserate nimmt di« Expediti«a dieses Blatt«,

„ zu Originalprsisea entgegen.

Weinspende für das 18. Armeekorps
Bon der Grmeiude Henvethal  69,30 M. mit

Dank erhalten.
Der Ortsausschuß:

Priester.

Meiner werten Kundschaft ,
von Lavgenschwalbachu. Umgegend zur g fl Kennt¬
nis , daß mein Geschäft täglich geöffnet ist. 1604-

Carl Roedel, Photograph.'
Erdarbeiter und Betonarbeiter

fiaden gegen gut n Lohn Winterarbeit ; langdauervde Brschhf.
tigung beim Bahnbau in Lux mburg. Meldungen bei

1650
Baufirma Willi. Bruch,

Werlin SW 11. Arhaltstr. I.

100 ZentnerKohlrüben
zu verkaufen bei
1652 Adam Lauser

Hroße 1654

zum Eivmachro gesucht.
Teillazarett Qurlleuhof.

Verschiedene gute

Einmachfäsfer
zu Halen 1656

West. Stadt Irankfurt.

Chrlstbäume
in allen Größe« und Quanten
zu kaffen gesucht.

Philipp Groß,
Wiesbaden,

1625 Sedanplotz 6

Jüngeres

Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht.

Adolf Loh,
1653 Michelbach.

Mechaniker oder
Maschinenschlosser

bei hohem Lohn gesucht.
Hark Wender I.

1633 G. m. b. H.
Dotzheim b. Wiesbaden.

Allcharii
zu haben bei 1655

Louis WosenKranz.

Ein gebr. transportabler
Gußkeffel

70 ew l. Wette zu vrrkauseii.
1643  Lud . Aiefenöach

50—70 Zentner
Erdkohlraben und

Weißerüben,
sowie 10— 15 Zertnrr

Weißkraut und
Wirfing

gesucht. >811
Frau Aröhlich , Hahni. T.

Zu verkaufen:
Weiß« Angora Kaninch» ,

große Ress«. Häsin Mk. 1b,-- .
2 Rammler ä 12 .50, janflel
Tier M. 4 50. >M

Forsthaus Bärstadt.

Ein tüchtige«, ehrbchrS

Mädchen
gegen sehr hohen Loh» M
15. November gesucht.

Ueter Hverralh,
Dotzheim v. Wiekbade«

1646 GaßhauS j

Gattersäger
für dauernde Arbeit gesucht-

HaSriel A. Hers!«r.
1634 Mainz.

Dr. Gentner's staubfteie Ofenpolitur

gibt im Augenblick auf allen Gifenteiken fchönstev 'Silber -
glanz . Erstklassige QualiiätSmarke. GWWO

Prompte Lieferung, ebenso Dr. Geuluer'S nichtaöfär-
benden Oel-Wach». Lederputz  Wigrin , Dr. Geutner'S
S ch«h fet t Grauolin «ud HlniversalGran -Lederfett.

Earl Gentuer, chem. Fabrik.^GöpPiagen.üWürttbg.^

2 Arbeiter
zum Holzschneideu sucht

Jerd. Juhrma«»'
1628 Erbsevstr. «

Kräftige Mädchen
vom Lande gesucht.

Irau Korz.
kutel Quelleoho!
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